Landesverwaltungsamt

- Landesjugendamt-
Ref. 602 
Anerkennung von geeigneten Stellen im Verbraucherinsolvenzverfahren

Einzureichende Unterlagen 

auf der Grundlage der Richtlinie für das Verfahren zur Anerkennung von geeigneten Stellen im Verbraucherinsolvenzverfahren (MBl. LSA 37/2005 v. 19. 09. 2005)

· formloser Antrag auf Anerkennung durch den Träger der Beratungsstelle;

· Nachweis der Zugehörigkeit zu einem Verband der freien Wohlfahrtspflege durch dessen Erklärung;

· Bezeichnung der Beratungsstelle (aus der das Beratungsangebot hervorgeht);

· Konzeption zur Tätigkeit der Beratungsstelle mit Angaben zu den technischen, organisatorischen und räumlichen Voraussetzungen, den Öffnungszeiten und der Erreichbarkeit für Menschen mit Mobilitätseinschränkungen sowie einem Finanzierungskonzept;

· Erklärung des Trägers und Nachweis, dass die Beratungsstelle auf Dauer angelegt ist (insbesondere durch z. B. Arbeits- und Mietverhältnisse);

· Erklärung, dass die Beratung unentgeltlich erfolgt;

· Erklärung des Trägers zur Zuverlässigkeit der anzuerkennenden Beratungskräfte und Nachweis durch ein Führungszeugnis; 

· Bestätigung einer mindestens 3-jährigen Tätigkeit der anzuerkennenden Beratungskraft in der Schuldnerberatung;

· Bestätigung der Gewährleistung der erforderlichen Rechtsberatung;

· Nachweis der erfolgreich abgeschlossenen Ausbildung gem. Punkt 2. 3 o. g. Richtlinie für die anzuerkennenden Beratungskräfte;

· Nachweise der Zusatzqualifikation (Punkt 2.4 der Richtlinie):

- mindestens 150 Stunden zur Schuldner- und Insolvenzberatung und

       - mindestens   40 Stunden auf dem Gebiet der Sozialarbeit und Gesprächsführung für    

         Beratungsfachkräfte ohne  sozialarbeiterische oder -pädagogische Ausbildung

